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Jahrgang. 


Die „Paſener Zeitung‘ erſchetut wochentäglich drei Mal, 


anden auf die Sonn⸗ und Heittage 
an Sonn- und Feſttagen ein Mal. 


fährt an für bie 
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. Zeitung ſowle alle Bohämier des deu 
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— Bei der Duellforderung, welche Fürſt Bismarck 
nach einer Rede am 2. Juni 1865 an Virchow richtete, 
war Forckenbeck beauftragt, als Referent der Budget⸗ 
kommiſſion deren Anſicht über dieſe Herausforderung kund zu 
geben. Aus der betreffenden Rede Forckenbecks entnehmen 
wir nach dem ſtenographiſchen Bericht die nachſtehenden 
Aeußerungen: 

„M. H.! Ich habe hier nicht zu unterſuchen, in wie weit ein 
Mann überhaupt vermöge der Vorurtheile gewiſſer Geſellſchafts⸗ 
flaſſen zu einem von den Geſetzen dieſes Staates mit Strafe be⸗ 
drohten, von der Religion, von der Moral und von dem Be⸗ 
wußtſein des bei Weitem überwiegenden Theiles aller Geſellſchafts⸗ 
klaſſen gemißbilligten Duell gezwungen werden kann, das mag jeder 
im gegebenen Fall mit ſich ſelbſt abmachen. Sn . 

So aber liegt die Sache hier nicht, meine Herren. Wer, ſei 
es als Abgeordneter, ſei es als Miniſter, in die Räume dieſes 

auſes tritt, um über Rechte, Freiheiten und Intereſſen dieſes 
Landes zu verhandeln, der hat alle Vorurtheile draußen 
vor der ür zu laſſen (Sehr wahr! Bravo!) und über 
Rechte, Freiheiten und Intereſſen dieſes Landes nur nach Vorſchrift 
der Verfaſſung und nach Inhalt der allgemeinen bürgerlichen 
Geſetze unter den Bedingungen unſerer verfaſſungsmäßigen 
Geſchäftsordnung zu verhandeln. (Zuſtimmung.) j 

Die perſönliche Ehre des Herrn Miniſterpräſidenten unterliegt 
der Verfaſſung dieſes Landes und der e e Hauſes 
reſp. den allgemeinen bürgerlichen Geſetzen dieſes Landes ebenſo 
wie die ganze Ehre des Landes und die Intereſſen dieſes Landes, 
die hier verhandelt werden. a 3 - 

H.! Der Herr Abgeordnete Virchow würde meiner Ansicht 
nach ſeine Pflichten gegen das Land als Abgeordneter verletzen, wenn 
er eine Forderung zum Duell irgendwie annehmen wollte (Sehr 
wahr! links): der Herr Miniſterp räſident aber würde ſich 
des ſchwerſten Attentats gegen die verfaſſungsmäßig geſchützten 
zur Aufrechterhaltung der bürgerlichen Freiheit dieſes Landes noth⸗ 
wendigen Privilegien dieſes Hauſes ſchuldig machen, wenn er unter 
den gegebenen Umſtänden von dem Referenten unſerer Kommiſſion 
wegen einer parlamentariſch nicht gerügten Aeußerung Rechenſchaft 
d ein Duell fordern wollte. (Sehr wahr! links.) Das Duell 
darf und kann nicht ſtattfinden. Sie, Herr Präſident, find 
berufen, die Rechte und die Freiheiten dieſes Hauſes, und damit Di 
Rechte und Freiheiten dieſes Landes vorzugsweiſe zu wahren. Die 
Gefahr, die durch dieſes mögliche Vorgehen der Entwickelung unſe⸗ 
rer bürgerlichen Freiheit droht, iſt ſchwer und groß. Ich bitte Sie, 
Herr Präsident, Ihre Schuldigkeit zu thun, und dem, was ich ge⸗ 
ſagt habe, den geeigneten Ausdruck in dieſem Hauſe zu geben. 

Der Präſident entſprach dieſem Wunſche und das Duell 
fand nicht ſtatt. 

— Die von den „Hamb. Nachr.“ neuerdings wieder an⸗ 
geregte Dis kuſſion über die Entlaſſung des Fürſten Bis⸗ 
marck wird fleißig fortgeſponnen. So bringt die „Rhein. 
Weſtf. Ztg.“ zu den neulichen Auslaſſungen des Hamburger 
Organs folgende Erläuterung: 

„Bei dem Streit über Einzelheiten bei der Entlaſſung des 

ürſten Bismarck muß unterſchieden werden zwiſchen der Denk⸗ 
chrift, die der Reichskanzler zur Frage der Kabinetsordre von 
1852 dem Kaſſer zu überreichen umb N. hatte, und 8 dem 
Entlaſſungsgeſuch' Wenn die „Hamb. Nachr.“ der „Straßb. 
gegenüber auf die Geſchehniſſe zwiſchen dem 15. bis 17. März Mor⸗ 
gens einiges Gewicht legen, ſo erklärt ſich dies, wie man anneh⸗ 
men darf, daraus, daß der Kaiſer pr Eingang der zugeſagten 
Denkſchrift nicht abwartete, ſondern zwiſchen dem 15. und 17. 
März wiederholt in das Haus des Kansleg ſchickte und fragen 
ließ, ob der Fürſt noch nicht fertig ſei. Dieſer ließ feinem Herrn 
zurückſagen, daß er bei ſeinen Jahren ar Abfaſſung Zeit 
ebrauche. Als der Kaiſer die Ablieferung dann ſtürmiſcher und 
bis zu einem beſtimmten Termin fordern ließ, . Fürſt Bismarck 
Veranlaſſung, im Miniſterrath (17. Mär, em rag Kant) dar: 
zulegen, daß er feiner Meinung nach n cht llt 8 fü Rückſicht be⸗ 
bandelt werde, die er in Anbetracht ſeines Alter A. ſich glaube 
in Anſpruch nehmen zu dürfen, und daß er in Aud Art der ihm 
widerfahrenen Behandlung gewiſſermaßen eine ufforberum er- 
lennen müſſe, feine Entlafſung zu nehmen. Die 5 ſter nahmen 
die Eröffnungen des Reichskanzlers zur Kenntniß und vereinbarten, 
noch am ſelben Abend bei Herrn v. Boetticher Ait 3 erathung 
eines etwa gemeinſchaftlich zu unternehmenden tte de den 
Fürſten Bismarck zuſammenzutreten. Inzwiſchen hatte Der Kalſer 
von dem, 1 10 an ba gg 1150 lande Boettich Zus 
Miniſter zu ihrer Sonderberathung bei Herrn v. Ttiche = 
en — — (eine Einigung über einen beſtimmten Schritt war 
noch nicht erreicht worden), einen Adju (offen: fel 
E he en Ades ee 5 he 1 5 E 
t üſſe bezüglich des Fürſten Bismarck ſtän . ve 
noch am ſelben Abend oder am anderen Morgen (18.) ſchickte der 
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Kaiſer dann zu dem Fürſten Bismarck und ließ fragen. wo das f 


Entlaſſungsgeſuch bleibe; er bitte ſich daſſelbe aus.“ 


— Die „Hamb. Nachr.“ veröffentlichen heute an hervor⸗ 
ragender Stelle und in geſperrtem Druck die geſtern von uns 
Fa 27 Meldung der „Münch. Allg. Ztg.“ in folgender 

orm: 


Die „Allgemeine Ztg.“ knüpft an den Abdruck des neulichen 
Artikels der „Hamb. Nachr.“ über die Ent lla lane des 
ürſten Bismarck die Bemerkung, daß in den letzten Tagen 
ittheilungen aus parlamentariſchen Kreiſen an ſie gelangt ſeien, 
welche eine Erörterung der auswärtigen Politi 
und ihrer verantwortlichen Leitung im Reichs⸗ 
tage in ſichere Ausſicht nehmen. 


genden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
as Abonnement beträgt viertel 


dt . 
e a e 
tigen Reiches en. 


oſt.“] Rei 


Adjutanten mit der Aufforderung 


Donnerſtag, 22. Oktober. 


— Der Geh. Regierungsrath Duncker erhielt nach der Voſſ. 
Ztg.“ aus Anlaß ſeines Ausſcheidens als Bürgermeiſter von Berlin 
den Stern zum Kronenorden zweiter Klaſſe. 

Hamburg, 20. Okt. Die mit dem Dampfer „Wandrahm“ hier 
eingetroffene erſte Sendung amerikaniſchen Schweinefleiſches 
liegt außerhalb der 8 deren Paſſiren bis zur Beendigung 
der amtlichen Trichinenſchau für die ganze Sendung verboten iſt.“ 


Militäriſches. 

—Perſonal veränderungen. v. d. Burg, kommandixrender 
General des 2. Armeekorps, zur Disp. und à la suite des 1. Garde⸗ 
Feld⸗Art.⸗Regts. geſtellt. v. Blomberg, Gen.⸗Lt. u. Kommand. 
der 5. Div., zum lommandirenden General des 2. Armeekorps, 
Vogel v. Falckenſtein, Gen.⸗Lt. u. Direktor d. Allgem. Ss. = 
departements im Kriegsminiſterium, zum Kommand. der 5. Div., 
v. Goßlex, Gen.⸗Maz u. Kommand. der 43. Inf.⸗Brig., zum 
Direktor des Allgem. Kriegsdepartements im Kriegsminiſterium, 
v. Schmidt, Oberſt u. Kommand. des Inf.⸗Regts. Nr. 16, unter 
Beförderung zum Gen.⸗Major, zum Kommand. der 43. Inf.⸗Brig. 
ernannt. v. Oidtman, Gen.⸗Maj. u. Inſpekt. der Jäger und 
Schützen, mit der Führung der 8. Div. beauftr. v. Schweinich 
Gen.⸗Maj. u. Komm. der 39. Inf.⸗Brig. zum Inſp. der Jäger und 
Schützen ernannt. v. Alvensleben, Oberſt u. Kommand. des 
Inf.⸗Regts. Nr. 13, unter Beförd. zum Gen.⸗Maj., zum Kommand. 
der 39. Inf.⸗Brig., v. Warendorff, Oberſt d. Inf.⸗Regts. Nr. 53, 

um Kommand. d. Inf.⸗Regts. Nr. 13 ernannt. Zu Gen.⸗Maj. 
And beförd. worden die Oberſten v. Ammann, v. Roten, Kom⸗ 
mandeur der 10. Kav.⸗Brig., v. Wartensleben, Kommand. der 
36. Kav.⸗Brig., Knappe, Kommand. der Eiſenb.⸗Brig., Gen. ⸗Lt. 
v. Winterfeld, Kommand. der 20. Div., iſt von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei d. Gen.⸗Feldmarſchall Prinzen Albrecht ent⸗ 
unden worden. Gen.⸗Lt. v. Kroſigt iſt z. Inſpekt. der 1. Kav.⸗ 

nip. ernangt. Oberſt v. Willich, Kommand. des 2. Garde⸗Drag. 

— mit Wahrnehm. der Geſchäfte des Chefs d. Militär⸗Reit⸗ 
inſtituts beauftragt. Gen.⸗Lt. v. Möller, Kommand. von Magde⸗ 
burg, zur Dispoſition geſtellt. N 


Ver miſchtes. 


T Aus der Reichshauptſtadt. Oberbürgermeiſter 

v. Forckenbeck feierte geſtern in voller Rüſtigkeit den 70. Geburts⸗ 
tag. Schon in früher 3 trafen in der Wohnung des 
Judilars zahlreiche Burg e Blumengaben ein. Kurz nach 9 Uhr 
nahm Herr v. Forckenbeck im kleinen Salon der Wohnung die 
Glückwünſche der Familie f . 
orckenbeck, und den drei Ti 
tajor v. Gablentz vom 71. Regiment in Erfurt, Hauptmann Bothe 
von der Artillerie in Mainz und Artillerie⸗Hauptmann v. Bentheim 
aus Minden, ſowie die Enkelkinder erſchtenen. Bereits am ver⸗ 
gangenen Abend hatten drei Deputirte des Wahlkreiſes Sagan 
und Sprottau ihrem Vertreter eine kunſtvolle Adreſſe über⸗ 
reicht. Am geſtrigen Tage eröffneten die Reihe der Deputationen 
die im perſönlichen Dienſt des Jubilars ſtehenden Magiſtratsunter⸗ 
beamten. Um 10 Uhr erſchien die Abordnung der deutſch⸗ 
fretfinnigen Partei des Reichstages und des 
Abgeordnetenhauſes, die Herren Rickert, Eugen Richter, 
Dr. Horwitz, Dr. Alex. Meyer und Dr. Pachnicke mit der Jubel⸗ 
8 der Fraktionsgenoſſen. Im Namen der Deputation nahm 
bgeordneter Rickert das Wort, um den beralichen Glückwünſchen 
Ausdruck zu geben: „Wir freuen uns, Sie friſch an Geiſt und 
Körper mit in der Arbeit für das größte Gemeinweſen Dentich- 
lands zu ſehen. Möge Ihre freudig ſchaffende Thätigkeit, Ihre 
Unerſchütterlichkeit gauge der erſten Stadt des deutschen 


e 
chtern waren auch deren Gatten, 


eiches noch recht lange erhalten bleiben, das wünſchen Berlin 
und große Kreiſe Deutſchlands. Aber wir haben noch einen be⸗ 
ſonderen Wunſch, wir möchten unſeren bewährten Führer und 
Freund auch ferner in unſerer Mitte haben für die großen Auf⸗ 
gaben unſerer Zeit. Ernſte und mühevolle Arbeit von langen 
Fahr liegt in Bezug auf die politiſche Entwickelung unſeres 

aterlandes hinter uns. Ein Rückblick auf dieſe Entwickelung muß 
Sie trotz aller Rückſchläge, aller ſchmerzlichen Erfahrungen, die 
gerade Sie gemacht, mit Genugthuung erfüllen. Wir werden in 
10 Jahren wiederkommen, und wir hoffen, unſeren guten Max 
v. Forckenbeck fo friſch zu finden wie heute.“ Die Deputation über⸗ 
reichte ſodann die Ehrengabe, eine aus goldenen Eichenblättern 
gebildete Bürgerkrone mit Edelſteinen geſchmückt. Die Inſchrift 
lautet: „Ihrem Führer, Freunde und Mitſtreiter Dr. Max von 
Forckenbeck die deutſchfreiſinnige En des Reichstages und des 
Abgeordnetenhauſes.“ Herr v. Forckenbeck dankte tief bewegt. 
Er erwiderte .. „Manches von dem, was wir wollen, tft ſchon 
erfüllt und ich glaube, es wird auch noch Weiteres erfüllt werden 
und wenn es mir beſchieden ſein ſollte, daran mitzuarbeiten, fo 
würde das mich glücklich machen. Aber eins möchte ich doch zu 
bedenken geben: das große Gemeinweſen, an deſſen Spitze ich ſtehe, 
nimmt immer mehr Kräfte in Anſpruch. Ich muß mich daher 
4 5 beſchränken, mitzuſtimmen und m tzuhandeln, ich muß aber 
darauf verzichten, agitatoriſch einzutreten.“ 


Im Namen der Stadt Breslau, deren Ehrenbürger Herr 

v. Forckenbeck iſt, überbrachten Oberbürgermeiſter Bender und 
Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrath Freund den Entwurf einer 
päter zu überſendenden kunſtvollen Adreſſe. Dann folgten die 
Magtſtratsaſſeſſoren und nuriſtiſchen Hilfsarbeiter Ber⸗ 
ling, die ſtädtiſchen Direktoren und Bureauvorſteher und 
die Armenkommiſſionsvorſteher. Für die Allgemeinen 
und Berliner Elektrizitätswerke erſchlenen Hugo Landau 
und Dr. Georg Siemens. Um 10%, Uhr fand ſich mit einer 
Rieſenblumenſpende, einem Berliner 
niſter Herrfurth zur Gratulation ein. In feiner Ent⸗ 
gend wies Oberbürgermeiſter von 1 gt die ihm gezollte 
nerkennung beſchetden zurück. Wenn Berlin ein jo tüchtiges Ge⸗ 
meinweſen geworden, ſo verdanke die Stadt dies dem Gemeinſinn 


kund der Selbſtthätigkeit ihrer Bürger, Bürgertugenden, die er 


nirgends ſo lebendi 


9 gefunden habe, wie hier. Er ſelbſt habe nur 
dafür geſorgt, die 


räfte möglichſt einig zuſammenzufaſſen. Der 
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Jubilar warf ſodann den Blick zurück auf feine kommunale Thätig 
keit, die er als Stadtverordneter in Mohrungen begonnen. Seine 
erſte That ſei damals die Beleuchtung der Straßen geweſen — 
mit 6 Petroleumlaternen. „Wenn ich bedenke, was das für ein 
Schritt geweſen vom Stadtverordneten dieſes kleinen Gemein⸗ 
weſens bis zum Oberbürgermeiſter von Berlin und von den 
6 Petroleumlampen bis zur elektriſchen Beleuchtung 
fo wird der Wandel der Verhä ae mir überzeugend klar.“ 

Im Auftrage der Stadt erſchien ſodann eine größere Deputa⸗ 
tion beider ſtädtiſcher Behörden unter 
Herren Geh. Rath Schreiner und Dr. Stryck. Der Erſtere nahm 
zunächſt das Wort zu herzlichen Glück⸗ und Segenswünſchen. 
Wenn der Pſalmiſt jagt, das Leben des Menſchen währet 70 Jahre, 
ſo fügt er doch beruhigend hinzu, und wenn es hochkommt, ſind es 
80 Jahre. Wir wollen heute die Bitte ausſprechen zu Gott, dem 
Lenker aller Geſchicke, daß er Sie auch dieſe ſpäte Altersgrenze 
und, wenn möglich, noch darüber hinaus leben laſſe. Wenn wir in 
Ihrer Seele leſen könnten, ſo denken wir, daß Sie heute in dank⸗ 
barem Aufblick zu Gott mit dem Pſalmiſten jagen werden, mein 
Leben iſt köſtlich geweſen, wenn auch voll Mühe und Arbeit. Ja, 
ein reichbewegtes und doch ſegens reiches Leben haben Sie hinter 
Der Redner ließ nun den Blick zurückſchweifen auf dieſes 
auch an äußeren Ehren reiche Leben und theilte ſodann die beiden 
Kommunalbeſchlüſſe mit, in denen der Liebe und Verehrung ſicht⸗ 
barer Ausdruck gegeben, die Stiftung des von Profeſſor v. Lenbach 
gemalten Bildes für den Donatorenſaal und die Er⸗ 
richtung einer mit 200000 Mark dotirten Forcken⸗ 
beckſtiftun 8 für Kommunalbeamte und deren Hinterbliebenen. 
Nachdem der Redner noch der humanitären Thätigkeit Forckenbecks 
gedacht, ſchloß er mit dem Wunſche, daß der Jubilar der Stadt 
noch viele Jahre erhalten bleibe. Im Namen der Stadtverordneten 

ratulirte Dr. Stryck; auch er ſprach den Wunſch aus, daß es der 
een d e ſein möge, noch recht lange in derſelben, 
einmüthigen Weiſe mit dem Jubilar zuſammenzuwirken, wie bisher. 

Für die Aelteſten der 


unſerate, bie ſechageſyaltene Petitzetle ober beren Naum 
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3 Kaufmannſchaft gratulirten 
die Geh. Räthe Frentzel und Herz. Miniſter v. Schelling gab 
ſeine Karte ab. An der Spitze ſämmtlicher Magiſtratsmit⸗ 
glieder überreichte Stadtrath Haack ein Album mit den Photo⸗ 
erren. Dann folgten als Gratulanten das Mädchen⸗ 
eim, Gartendirektor Mächtig und das Vittoriahaus. Als „Dioskur“ 
und Mitubtlar erſchien Geh. Rath Virchow, den Herr v. For⸗ 
ckenbeck herzlich als den „Aelteren“ 9 ferner Geh. Rath Korte 
als langjähriger Hausarzt, Major a. D. Duncker, Dr. von Bunſen 
und andere im öffentlichen Leben ſtehende Herren. Auch Geh. Rath 
Leyden brachte ſeine Glückwünſche dar. Für den Verein deutſcher 
Erzieherinnen und für das Kura⸗ 
torium des r der Lehrerinnen über⸗ 
reichten Generaldixektor 1215 und 3 511 Hermann eine Glück⸗ 
wunſchadreſſe. Fire die Leiter der ſtädtiſchen Gymnaſten 
gratulirten die Direktoren Paul, Friedländer und Kempf. Später 
erſchien noch Prediger Nichter-Martendorf. In der Wohnung des 
Jubilars war unter Anderem auch das Lenbachſche Bild ausge⸗ 
ſtellt, welches der Künſtler als Geburtstagsgabe überjandt hat. Als 
Geburtstagsgeſchenk war auch das von Steinitz verfaßte Lebens⸗ 
bild eingegangen. 

Von auswärts waren zahlreiche Telegramme eingetroffen, u. A. 
vom Magiſtrat Poſen und vom 1 Verein zu Bremen. 
Auch die auswärtige Preſſe feiert den Jubilax. So bezeichnet 
die Wiener „N. Fr. Pr.“ in einem Herrn p. Forckenbeck gewidmeten 
Leitartikel die ſtädtiſche Verwaltung Berlins als das Muſter der 
Verwaltung einer Großſtadt, welche als ſolche nur möglich geworden 
jet in Folge des Lokalvatriotismus der Bevölkerung. 

Eine Probe chemiſchreinen Silbers von dauerhafter 
Goldfarbe iſt nach der „Voſſ. Ztg.“ von Berthelot am Montag 
der Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften vorgelegt worden. Das 
Silber iſt durch Reduktion eines Silberſalzes mittelſt zitronen⸗ 
fanren Eiſenoxyds erhalten worden. Dieſer bisher unbekannte 
Allotropismus des Silbers erklärt nach Berthelot den Irrthum der 
alten Alchymiſten, welche Silber in Gold verwandelt zu haben 


glaubten. 5 \ 
„zoologiſchen Poſtfreimarken“ betitelt ſich ein 


ehrerinnen und 


Die 
kurzer Artikel in „Le Naturaliſte“, in welchem Albert Granzer 
diejenigen Marken aufführt, welche die Abbildungen von Thieren 
enthalten, abgeſehen von ſolchen Thieren, die rein heraldiſche Ver⸗ 
wendung finden. Canada hat zuerſt (1851) die Idee gehabt, den 
Biber auf ſeinen Marken anzubringen, deſſen Haut ja einen 
wichtigen Handelsartikel Canadas bildet. Weſt⸗Auſtralten gab 
1854 zum erſten Male Marken mit dem namentlich in 3 — 
Theile Auſtraliens ſtark verbreitet geweſenen ſchwarzen Schwan 
(Chenopsis atratus) heraus. Neu⸗Fundland trat 1866 mit Marken 
hervor, welche den in wirthſchaftlicher Beziehung für das Land jo 
wichtigen Kabliau, Cod oder echten Stockfiſch (Gadus morrhua), 
anderen, welche den Seehund (Phoca vitulina) und ſolchen, welche 
den Kopf des Neufundländer Hundes veranſchaulichen. In dem⸗ 
ſelben Jahre erſchienen peruaniſche Marken mit dem Lama (Lama 
Peruviana), Guatemala ſchuf 1879 Marken mit einem Vogel, dem 
Pharomacrus resplendens. Tasmanien erſchien 1883 mit Marten, 
welche das Schnabelthier (Ornithorhynchus paradoxus) daritellten. 
Neu⸗Südwales endlich hat 1888 zur Feier des hundertjährigen 
Beſtehens der Kolonie drei Marken mit Thierbildern ausgegeben: 
eine zu zwei Pence mit dem Emu (Dromaeus Novae Hollandiae), 
eine 5 Pence mit dem Leierſchwanz (Menura lyra) und end⸗ 
lich eine zu einem Shilling mit dem Känguru (Macropus giganteus). 
—— — - —¼ —ñꝓää6ü—6——4 T—k̃ͤ— 


Lokales. 


Poſen, 22. Oktober. 


br. es 5 
Kaiſerin haben heute die öffentlichen Gebäude uuferer Stadt ge⸗ 
flaggt. Die Kaiſerin vollendet heute ihr 33. Lebensjahr. 

br. Exploſion. In einem Laden am Wilhelmsplatze it 
geſtern Abend gegen 6 Uhr die brennende 
e und explodirt. 
leum iſt togleich von dem Ladenperſonal durch Bedecken mit naſſen 
Säcken gelöſcht worden. 


ängelampe von der Decke 


NN 


Zu Ehren des Geburtstages Ihrer Majeſtät der 


Das ausſtrömende brennende Petros 
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br. Auswanderer. Vom Zentralbahnhofe ſind geſtern 
Nachmittag 41 rufſiſche Auswanderer auf die Polizei Direktion ge⸗ 
bracht worden. Nachdem dieſelben ſich über genügende Geldmittel 
hatten ausweiſen können, wurden ſie wieder entlaſſen und konnten 
nun ungehindert ihre Reiſe über Berlin nach Braſilien weiter fort⸗ 
etzen. 
15 br. Körperverletzung. In der Breslauerſtraße iſt geſtern 
Nachmittag ein Arbeiter verhaftet worden, weil er einem Deſtilla⸗ 
teurlehrling einen Ziegelſtein dermaßen an den Kopf geworfen hatte, 
daß derſelbe eine nicht unbedeutende Wunde davon getragen hat. 
Der Verletzte wurde ſofort in ärztliche Behandlung genommen und 
iſt im ſtädtiſchen Krankenhauſe untergebracht worden. n 

br. Diebſtahl. Ein Tiſchlergeſelle iſt geſtern Vormittag 
auf St. Martin verhaftet worden, weil er einem anderen Tiſchler⸗ 
geſellen aus ſeiner Wohnung in der Großen Gerberſtraße aus einem 
unverſchloſſenen Kleiderſchrank ein Paar Hoſen im Werthe von 
10 Mark 50 Pf. geſtohlen hatte. a l er 

br. Verhaftet wurde geſtern Mittag eine Arbeiterin auf 
St. Martin, weil ſie im dringenden Verdachte ſteht, einer Mieths⸗ 
frau B. 20 Mark geſtohlen zu haben. a 

br. Aus dem Polizeibericht. Zum polizeilichen Auf⸗ 
b'ewahrungsort wurde ein herrenloſes Fuhrwerk geſchafft, welches 
vor dem Haufe Kanonenplatz 11 ſtand und 12 leere Tonnen. — Zu⸗ 
geflogen iſt ein Kanarienvogel. — Gefunden iſt ein Packet mit 
12 Ringen und 15 Päckchen Haarnadeln, eine anſcheinend goldene 
auf beiden Seiten ſchwarz emaillirte Broſche, innen mit einem Bild 
verſehen, ein kleines Portemonnaie. enthaltend ein Zehnmarkſtück, 75 
Markſtücke, fünf 50 Pfennigſtücke, ein 5 Pf.⸗ und ein 1 Pfennigſtück, 
außerdem eine große und eine kleine engliſche Münze, einen Schlüffel 
und einen goldenen Reifen, ſchließlich eine Schachtel mit einem goldenen 
Ring mit einem Rubin. — Verloren worden iſt eine Ceſſionsurkunde 
über 200 Mark und ein goldener glatter Ring mit Nickelkette. 
— — ——— 


Handel und Verkehr. 


* Auswärtige Konkurſe. Schuhwaarenhändler J. O. 
Grün in Berlin, Andreasſtraße 46 und Blumenſtraße 42. Han⸗ 
delsgärtner Ernſt Wegener in Arnswalde. — Kaufmann Oskar 
Koegel in Breslau. Konditor G. Th. Paumier zu Dieuze. — 
Kaufmann Ad. Borchardt in Dramburg. — Kaufmann K. Wehnes 
in Erfurt. — Säckler C. F. Sattler in Frankfurt a. M. an⸗ 
delsmann J. T. Meißner in Großſchönau. — Land» und Fuhr⸗ 
mann Joh. Simon in Elz. — Weinhändler Alb. Zippmann zu 
Hagen. — Maurermeiſter P. Reißner zu Haynau. — Kaufmann 

. Schmidt, Alwill Bäumer Nachf. in Velbert. — Firma Alfred 

örffel in Leipzig. — Konditor Joſ. Buhmann E — 
Wagnermeiſter Cl. Schuſter und Frau in Mindelheim. — Wirth 
und Spezereihändler G. W. Leuſch zu M.⸗Gladbach. — Firma 
Pinner und Pezold in Spremberg. — Firma G. Schäfer in Wer⸗ 
dau. — Korbmacher M. E. Ruſcher in Olbernhau. 


Verlooſungen. 

* Serbiſche 5prozent. Staats⸗Rente von 1885 (Tabak⸗ 
Rente). 12. Verlooſung am 1. Oktober 1891. Auszahlung am 
1. November 1891 bei der Berliner Handelsgeſellſchaft und Rob. 
Warſchauer u. Co. zu Berlin. 

Nr. 234 461 518 1213 696 880 2068 091 441 886 889 3194 
4690 724 5560 899 927 6011 384 513 619 628 735 7057 326 334 
517 678 892 903 8162 884 9805 10756 11109 264 407 624 709 863 
12171 226 323 414 13357 683 744 776 863 14983 15173 235 815 
16203 307 438 594 17221 324 18012 157 554 837 905 948 19003 
303 496 822 907 20046 123 283 368 446 479 643 779 21043 061 
269 631 699 22030 704 856 999 23916 24536 828 842 25198 769 
26850 27087 698 28137 486 590 765 29003 423 606 
31493 687 768 900 32032 408 676 783 899 33298 49 
118 126 330 635 660 36262 420 789 802 37016 329 903 38321 651 
39143 235 40200 648 736 833 41457 938 42034 179 735 785 816 
885 43509 613 889 44919 45440 602 649 762 791 46128 484 47197 
580 48178 49117 144 962 50082 140 579 51838 998 52036 534 714 
863 891 53349 408 430 512 764 922 54114 55765 941 981 56070 
346 411 57169 312 710 58223 59081 602 6 012 051 555 650 913 
61262 541 62252 266 64113 251 590 683 936 961 65022 245 6 
810 991 66182 67298 318 459 68252 439 772 69109 349 646 70476 
608 71057 845 72082 180 191 645 886 73.03 155 356 372 698 957 
74148 397 492 803 75586 76965 77017 361 516 661 993 78192 393 
699 960 79065 167 651. 


Marktberichte. 


972 30 16 468 tus, 70e 
1 34200 35082 


7 


In. 110-115 M., eu 2 9 82— 98 M., Landbutter 70 bis 
. p. ; 


90 M., Polin. — 
Clec. Pomm. Eier mit 6 pCt. Rab. —.— Prima 


M., 
Tiſteneier mit 8 ¼ pCt. od. 2 Schock p. * 2,75 3,00 M., 


p. } „do. 
Kohlrüben p. Schock 2,75 M., e p. 
lerie, grog, 1 Schock 4,50 —6 M., Schoten p. 50 

langen⸗ per Schock —— M. 


p. 
birne 
. nel hieſige, p. 50 Ltr. 2,50 3,50 M 


Pf., Melo 
Kilo 0,55—0,70 M 


Pfirſich Klo 12 20 
e p. — 
„ital. Weintrauben p. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Notirungs⸗Kommiſſion. 


it 


Welze er 
Weizen gelber pro 
Roggen 100 
Kilo 15 50 15 — [14 50 14 — 
1950 18 80118 — 17 50 
Feſtſetzungen der Handelskammer⸗Kommiſſion. 
feine mittlere ord. Waare. 
Raps per 100 Kilogr. 25,70 25.40 21,90 Mark. 
Winterrübfen.. 26,10 24,70 21,70 = 
Breslau, 21. Okt. (Amtlicher Produkten Börjen- Bericht.) 
Roggen p. 1000 Kilo — Get. N str, abgelaufene 
Kündigungsſcheine —, p. Okt. 239,00 Gd. Okt⸗Nov. 237,00 Gd. 
Hafer (p. 1000 Kilo p. Okt. 156,00 Gd. tu doll (p. 100 Kilo) 
p. Okt. 64,00 Br. Okt. Nov. 64,00 Br. Spiritus (p. 100 Liter 
a 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsabgabe 
gekündigt —,— Liter, p. Okt. (50er) 72,60 Gd., (70er) 52,80 Gd. 
Zink. Ohne Umſatz. Die Noͤrſenkommiſſion. 


Stettin, 21. Okt. Wetter: Schön. Temperatuc: + 13 Gr. R. 
Barom. 755 mm. Wind: S. 


Weizen wenig verändert, p. 1000 Kilo loto 215—222 M., per M 


Okt. 226 226,5 M. bez 
Dez. 225 M. Br., per 
weni 
233 


per Okt.⸗Nov. 225 M. Br., per Nov.⸗ 
April-Mai 222 M. G. Roggen per Okt. 

verändert, ſpätere Termine matter, p. 1000 Kilo loko 210 bis 
M., p. Okt. 239 5 M. bez., p. Okt.⸗Nov. 232—233 M. 
bez., p. Nov.⸗Dez. 231 M. G., p. April⸗Mai 221 M. Br. u. G. 
Gerſte p. 1000 Kilo loko Märker 162 —173 M. Hafer v. 1000 Kilo 
loko 157-165 M. Rüböl behauptet, per 100 Ko. p. Okt. 62,5 M. 
nom., per April⸗Mai 61 M. nom. Spiritus matter, p. 10 000 Liter⸗ 
Proz. loko ohne Faß 70er 52.8 M. bez., p. Okt. 70er 51 M. Gd. 
per Okt.⸗Nov. 70er 50,5 M. nom., p. Nov.⸗Dez. 70er 50 M. nom., 
per April⸗Mai 70er 51,2 M. nom. Angemeldet: 1000 Ztr. Weizen. 
n Weizen 226,25 M., Roggen 240,25 M., Spiri⸗ 


2 225 M., Roggen 228—234, M. 
Hafer 170—175 M., Kartoffeln 54—75 M. 
Heu 3,5—4 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſee⸗Ztg.) 


12 5 
Landmarkt Weizen 218 — 
Gerſte 158 165 M., 


Tendenz am 21. Okt., Vormittags 11 Uhr: Stetig. 
Ohne Verbrauchsztener. 


Börſe zu 


Poſen. 
en, 22. Oktober. [Amtlicher Börſenbericht.] 
tus Gekündigt —, — L. Regulirungspreis (5 er) 70,50, 
70er) 51,—, (Loko ohne Faß) (50er) 70,5, (70er) 51,—. 
Poſen, 22. Oktober. [Privat⸗Bericht.] Wetter: Regen drohend. 
Spiritus matt. Loko ohne Faß (50er) 70,50 (70er) 51,00. 


Börſen⸗ Telegramme. 
Berlin, 22. Oktober. „Zeleat. Agentur B. Heimann, Bolen. 


Weizen feſter Spiritus feſter 
do. Okt. 7uer loko ohne Faß 52 


0. a 223 75222 25 — 52 — 
do. Nov.⸗Dez 224 50223 — 70er Oktober 51 — 50 60 
Roggen feſter 70er Okt.⸗Nov. 50 60 50 40 
do. Okt. 239 — 238 25 170er Nov.⸗Dez. 50 60) 50 40 
do. Nov.⸗Dez. 232 25 231 7570er Dez.⸗Jan. 50 700 50 50 
Rüböl matt 70er April-Mat 51 70| 51 40 
do. Okt. 64 500 64 50 Hafer 
do. April⸗Mai 60 700 60 80 do. Okt. 173 169 — 

Kündigung in Roggen f 


— Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er) 130,000 tr., (50er) —.— Ltr. 


x ; Nov.⸗D 
Spiritus „ Notirungen. Notw.2t. 
do. 70er loko 52 — 51 50 


1 

do. 70er Oktober. 51 10 52 — 

do. 70er Oktbr.⸗Novbr. 50 80 50 7 

do. 70er Nov.⸗Dez. „ 50 80 50 50 

do. 70er Dez.⸗Januar . 51 — 50 50 

do. 70er April⸗ʒꝗK“ at. 51 9 50 60 
"Not v21, vt. v. 21 
Konſolid 4 Anl. 105 40 105 40 [Poln. 5% Pfandbr 66 25 66 50 
3% 97 90 97 9 Poln. Liguld.⸗Pfdbr. 64 10 64 30 


" e Adi 
Poſ. 4% Pfandbrf. 100 701100 70 Ungar. 4% Goldr. 
50 3 / % Pfandbr. 94 90 95 — Ungar. 5% Papierr 87 100 87 30 
0). 3 101 70101 70 Oeſtr. red. Akt. 8151 501152 10 
9 Prov. Oblig. 92 — 92 — Oeſtr fr Staatsb f 122 25122 69 


89 90 90 — 


Oeſter. Banknoten. 173 45 173 50 [Lombarden 8 45 25 45 40 
Oeſtr. Silb | eue Reichsanleihe 84 10) 84 10 
Ruf). Banknoten 212 90214 90] Fondsſtimmung 

R.4¼% Bdkr Pfdbr. 96 50 96 90 ſchwach 


Oſtpr. Südb. E. S. A 74 75 74 75 Gelſenkirch. Kohlen 152 — 152 40 
119 80 Ultimo: 


Re Malen dio 84 95 54 60] Dux⸗Bodend. Eiſbel 
arienb. Mlaw. 60 Dux⸗Bodenb. 21 2 
89 30 Elbethalbahn „ 1 


e Rente 89 30 
ſſazkonfunl 1880 95 60 95 75 Galizier „ „88 75 
— — Schweizer Ctr., „150 


dto. zw. Orient. Anl. 65 80 90 30 
Rum. 4% Anl. 1880 82 90 83 — Berl. e e 138 25 138 25 
Türk. 17% konſ. Anl. 17 60 17 60 Deutſ e B. Akt. 148 — 147 75 
Poſ. Spritfabr. B. A. — Diskont. Kommand. 174 601175 25 
Gruſon Werke 145 601147 —Lönigs⸗ u. Laurah. 117 401117 IC 
Foren S hr 9g. 8 50 0 60 Ka. B. ed 954 70 6 0 
St. Pr. L. A. uſſ. B. f. x 
Inowrzl. 33 502 25 er 
a 3 ta 
* 2 >. atsbahn 122 25 Kredit 151 50 Diskonto⸗ 


Stettin, 22. 8 Agentur B. Heimann, Bofen.) 
V. 2 No 


Weizen feſter | piritus hi ts 21. 
do Okt 227 70225 50 [ber ruhig 


errente 79 — 79 — 


| 
Zuckerbericht der Magdeburger Börſe. do. tt. vr e 
Preiſe für greifbare Wuure. Roggen feſter | "April-Mai 51 — 51 20 
it 1 21. erst do. Okt. 241 — 240 75 T | 
„Oktober. Oktober. do. Okt.⸗Nov. zu — * 
683 fin 88 ng 28,00—28,%5 M. 28,00—28,25 M. Nabel ruhig 85 Br SR m note 11 —- u — 
ein Brodraffinade = ea do. Okt. 6 
—. m er M. en M. 5. * ai 97 5 55 2 
em. Me „50 M. ; * 
Leyſtall er 1. 2675 M. 20.75 M. ) leum loco verſteuert Uſance 1¼ pCt. 
Kryſtallzucker IT. 2 


Wetterbericht vom 2 1. Oktober, 8 Uhr Morgens. 


Berlin, 21. Ott. Bentral⸗Martthalle. Amtlicher Be- 20. Oktober. 21. Detober. 
richt der kFadiſſchen Markthallen⸗Direktſon über den Großhandel in] Hranulirter Zucker — 5 Set innen nachd.Meeresniv Win bd. )Wetter elf 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage Fleiſch. Kornzuck. Ren. 92 Proz. 17,35—17,45 M. 17.35 17,50 M. reduz. in mm. | 0 er 
Der Markt war von Schlachtern des Zentral⸗Viehhofes ſtark, von dio. Rend. 88 Proz. 16.65 —16,80 M. 16,65—16,80 W. 2 rad. 
auswärts wenig beſchickt. Verkäufer widerſtanden den Verſuchen] Nachpr. Rend. 75 Proz. 13.50-14.80 M. 13,30 —14,80 M. 5.170 Ser 732 | dl | 8 
eines Preisdruckes, bei ſehr langſamem Geſchäft iſt aber ziemlicher endenz am 21. Ott. Vormittaas 11 Uhr: Ruhig. Aberdeen 738 SSO 3 lter 10 

n Hochwild und Reben; flaue eſchäft. reife gedrückt. 

Sesclacheles zahmes Geflägel reichlich, Gänfe Manner Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal Stockholm. 223 PZ bedeckt 4 
Sendungen oſtpreußiſcher Gänſe nicht nach Berliner Marktgebrauch vom 19. bis 21. Oktober, Mittags 12 Uhr. aparanda 762 S 2 halb bedeckt — 7 
behandelt, waren nur zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen. Theodor Palkowski IV. 461, Zucker. Kruſchwitz⸗ Dan 1 etersburg 758 RO Schnee 1 
Fiſche. Zufuhr in lebenden Hechte bedeutend, ſonſt mäßig. Karpfen | Alexander Krüger XIII. 4062, Aepfel, Gr. Nebrau⸗Berlin. Wi „Moskau 752 Pit} bedeckt 7 
knapp. Bel lebhaftem Geſchäft wurden Hechten ſehr billig abgegeben, helm Strach V. 760; Aepfel, Gr. Nebrau⸗Berlin. Konſtantin En⸗ Cork Oneenſt. 733 SW wolf 10 
andere Fache beſſer bezahlt. Butter und Käſe. Ruhig. Preiſe gelhardt XIV. 35, Steinkohlen, Danzig⸗Samotſchin. Emil Lenz I. | Cherbourg. | 745 S 8 bedech 12 
unverändert. Gemüſe. Ausreichende Zufuhr. Ruhiger Markt. 20 883, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Guſtav Lüdtke IV. 495, Helder 746 S. 1 Nebel 10 
Zwiebeln anziebend, Teltower Rübchen ſehr billig. Obſt. Reich⸗ zum Bafofd-Dansig, ermann Antrick I. 9122, Feldſteine, Sylt. 748 SSD 3 Dunst 10 
liche Zufuhr. Aepfel unverändert, Kongreßbirne billiger, Berga⸗[Grünberg⸗Fordon. aul Roehlitz XIII. 3439, Soda, ontwy⸗ Hamburg 749 DSD 2 bedeckt 11 
motten und Kaiſerkrone höher bezahlt. Italieniſche Weintrauben | Danzig. uguſt Kloſe VI. 654, Mauerſteine, Bromberg-Gro- | Swinemünde 752 SS 4 Regen 11 
erheblich im Preiſe geitiegen. maden. eufahrw 755 SS more 8 

c T | fieme 28 Zed 1 
fleiſch la 60 — ., IIa 48—58, Hammelfle a 50—57, —48, 77 1 1 2 ” Paris 748 Se 
Schweinefleiſch 4554 M., Batonter do. 4850 M. b. 50 Kilo. Telegraphiſche Nachrichten. Münſter 1 S8 ee = 

seräucherted und geſalzenes Fleisch. Schmten ger. mit og ; Karlsruhe. 751 O 1 bedeckt 13 
Knochen 75-85 Di, bo. obne Knochen 011) D. Lache. . Lyon, 22. Okt Geſtern iſt hier ein Perſonenzug ent Wiesbaden 71 Du bedeckt 14 
ſchinken 110—140 M., Speck, ger. 68—72 M., harte Schladwurfi gleiſt; der Heizer und der Maſchinenführer ſind getödtet. München 753 SD 2 wolkenlos 10 
N lde Siehe 5 , Milo. 050-050 M. Nothpild 5. „ Shemnig . got ale edc 14 

. . * . „ — . 7 2 f 
io 231 Br, Wüblgweine . l 2733 Bf, Damwitd r. Wiſſenſchaſt, Kunſt und Literafur. Bee 755 85 ae 19 
, Kilo 0,30—0,38 Bf, Wildenten 1,30—1,60 M., 5 junge „Zickzack humoriſtiſche Geſchichten von H. d Altona, Breslau 755 So A bedeckt 8 
1,00 bis 1,40 M., alte 85—90 Pf., Hafen 2.60 — 3,60 M. Verlag von E. Meißner in Hirſchberg i. Schl. — Unter den wenigen le b A — 
abmes Geflügel, lebend. Ganſe, junge, p. St. — M., humoriſtiſchen Schriftſtellern der Gegenwart hat d Altona, wie die | Ile ; 755 9 4 wolkig 17 
ten 0,90—1,50 M., Puten —, M., Hühner, alte j „öffentlichen Beurtheilungen ſeines „Elias Regenwurm“, „Krauſes 2 eſt 1 760 till (fi 17 
to. nınge 0,50—1,00 Di Tauben 35—45 Pf., Zuchtbübner — bis Zeug“, „Bei den drei Heiligen“ u. A. m. Beet fich in befonderer | Trieſt wolkig 18 


M., Kapaunen — M. 
1 Geflügel geſchlachtet. Enten, junge 
alte —,—, Hühner 1 


per Stüd 


hmed 
81 00 —1 30, la 


1,101.35 M. la. p. Stück 


0.50 —0.80 M., junge 0,4080 M., Tauben 0.30 — 1,46 40., Puten 


p. ½ Kilo 0,67 M., Gänſe per ½ Kilo 0,40 —0,56 M. 

5 iſche. Hechte 31—39 M. do. große 30 —35 M., Zander 64 M., 
Barſche 40—67 M. Karpfen, große, 80—100 M., do. mittelgroße, 
70—80 We., do. kleine 66 M., Schleihe 85 M., Bleie 30—41 M., 
ale, große 82—88 M., do. mittelgr. 67 M., do. kleine 66 M., 
Quappen m M., Karauſchen 43—55 M., Roddow 53—54 M., Wels 


Ser Krebſe, große, über 12 Ctm., p. Schock 7,00 
M., do. 11—12 Ctm. 2,00 —4,00 M., do. 10—12 Ctm. 1.30 —1,55 


ark. 
1 Butter. Schleſ. pomm. u. pol. Ia. 118—122 M. do. do. 


eiſe die Gunſt der Kritik und der Leſerwelt zu ſichern gewußt. 
Das vorliegende Buch, aus dem wir die originellen Humoresken 
„Der Friedensapoſtel', „Ohne der Wohlthätigteit Schranken zu 
ſetzen“, „Der Eintagsredakteur“, „Ein Stellenjäger“, „Ein Kriegs⸗ 
tag im Frieden“, beſonders hervorheben, wird dem Verfaſſer nicht 
nur die alten Freunde erhalten, ſondern gewiß neue gewinnen. 
* Der dem größten Theile unſerer Leſer bekannte Roman 
88 5 Poet . von Theophil Zolling iſt jetzt im Verlage 
von 7 Haefjel in Leipzig, zwei Theile in einem Bande, erſchienen. 
Die beifällige Aufnahme, welche dieſe treffliche, auf gründlichſter 
Kenntniß beruhende Schilderung des eigenartigen Lebens und Trei⸗ 
bens in der modernen Theaterwelt in unſerem Leſerkreiſe gefunden 
hat, läßt uns annehmen, daß es Vielen erwünſcht ſein wird, den 
2 10 Buchform zu beſitzen, wozu nunmehr die Gelegenheit 
geboten iſt 


Ueberſicht der Witterung. 

Eine tiefe Depreſſion, welche nordwärts fortzuſchreiten ſcheint, 
liegt weſtlich von yeland, während ein barometriſches Maximum 
über Lappland in Ausbildung begriffen iſt. Das Minſmum, wel 
ches geſtern an der 1 chen Küſte lag, iſt mit abnehmender 
Tiefe nach dem Abende uſen fortgeſchritten. Bei ſchwacher, 
ſüdöſtlicher bis ſüdweſtlicher Sale en das Wetter in Deutſch⸗ 
land mild, vorwiegend trübe, nur in den öſtlichen und ſüdlichen 
Gebietstheilen theilweiſe heiter. Die Temperatur liegt in Ehem⸗ 
nitz 8 Grad über dem Mittelwerthe. Vielfach ift in Deutichland 
Regen gefallen, in Kaiſerslautern in Begleitung von Gewitterer⸗ 
ſcheinungen, Wiesbaden meldet 20, Hurſtcaſtle 24 mm Regen. Bei 
der Nee Wetterlage iſt Fortdauer der trüben Witterung 


mit Regenſchauern wahrſcheinlich. 
⸗Deutſche Seewarte. 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Nöftel) in Moin. 


